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Antrag: Umsetzung Servicestation und Modernisierung Fahrradanstellanlagen

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

wir bitten Sie namens der CDU-Fraktion den nachfolgenden Antrag an den zuständigen Aus­
schuss zur Beratung und Beschlussfassung weiterzuleiten:

Antrag:

Die Verwaltung wird beauftragt, unverzüglich
1. Das Ladenlokal am Place le Pecq anzumieten und entsprechend dem Ratsbeschluss zusam­

men mit einer für eine caritativen Organisation eine Fahrrad-Servicestation aufzubauen 
(siehe Anlage)

2. Im P&R-Parkhaus ist ggf. notwendiger Abstellbedarf für Leihfahrräder temporär entspre­
chend abgesichert bereitzustellen. Als Muster kann die kürzlich erweiterte Abstellanlage in 
der Rathaustiefgarage genutzt werden.

3. Die Fahrradabstellanlagen entlang der Mittelstraße (siehe Anlage) sind nach dem „holländi­
schen Modell" (siehe Anlage) zu ertüchtigen. Hierzu ist mit entsprechenden Fachfirmen Kon­
takt aufzunehmen, um die schnelle Umsetzung zu gewährleisten. Gleichzeitig sind entspre­
chende Fördermittel zu beantragen.

4. Nach Abschluss der Ertüchtigung sind die Fahrradständer auf dem Place le Pecq zu entfernen 
und durch Sitzgelegenheiten unter den Bäumen zu ersetzen. Hierzu können z.B. auch Baum­
stämme oder weitere Steinbänke eingesetzt werden.
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Begründung:

Ziel aller Fraktionen ist es, eine Fahrradstation (mindestens bestehend aus Servicestation 
und Fahrradparken) umzusetzen. Aktuell besteht zum einen die Möglichkeit, ein Ladenlokal 
mit entsprechender Größe und in zentraler Lage am Place le Pecq zu mieten und zum ande­
ren ist zu erwarten, dass mit dem weiteren Rückgang der Inzidenzwerte etwas Normalität 
eintreten wird. Dies führt auch dazu, dass die Bürgerinnen und Bürger wieder verstärkt aus 
dem Home-Office in den normalen Arbeitsbetrieb zurückkehren werden.

Während der Corona-Pandemie konnte beobachtet werden, dass die Bürgerinnen und Bür­
ger vermehrt alternativen zum Kfz genutzt haben. Diesen Trend gilt es zu erhalten, in das 
normale Leben zu überführen und nach Möglichkeit noch zu steigern. Daher sollten wir jetzt 
mit der Servicestation und der Ertüchtigung der Fahrrad-Abstellanlage an der Mittelstraße 
deutliche Zeichen setzen und die begonnene Entwicklung zur Mobilitätswende fördern.
Dabei ist die Einrichtung der Servicestation in der alten Bäckerei kein Präjudiz für die Zukünf­
tige Umsetzung der geplanten Radstation (mindestens bestehend aus Servicestation und 
Fahrradparken). Sofern diese auf dem Place le Pecq umgesetzt wird, kann die dann etab­
lierte Radstation problemlos in die neue Anlage umziehen.
Hennef braucht eine Servicestation für Fahrräder im Zentrum. Für kleine Reparaturen stehen 
nahezu keine Möglichkeiten in Hennef zur Verfügung. Daher sollte diese - unabhängig zur 
Entscheidung einer endgültigen Ausgestaltung der Radstation - schnell umgesetzt werden. 
Dabei können wertvolle Erfahrungen gesammelt werden, um die Mobilitätswende wirklich 
zu erreichen.

Die Ertüchtigung der bestehenden Abstellanlagen für Fahrräder bring bei einer geringen In­
vestition einen hohen Nutzen für die Radfahrerinnen und Radfahrer in Hennef. Auch mit 
dem Bau einer Radstation ist zu erwarten, dass eine nicht geringe Anzahl an Personen ihr 
Fahrrad außerhalb abstellen werden, da dies für sie bequemer ist. Es spricht also nicht gegen 
eine Ertüchtigung der bestehenden Abstellanlagen, vor allem, da investive Haushaltsmittel 
hierfür im Haushalt vorgesehen worden sind. Gleichzeitig sollte versucht werden, aus den 
unterschiedlichen Förderprogrammen Finanzierungsunterstützungen zu erhalten.

Letztlich ist der Place le Pecq ein Sozial- und Kommunikationsraum. Nach Abschluss der 
Maßnahmen an der Abstellanlage für Fahrräder, ist der Platz aufzuwerten. Dies erfolgt schon 
mit der Demontage der vorhandene und dann nicht mehr benötigten Fahrradständern sowie 
mit der Bereitstellung entsprechender Sitzmöglichkeiten unter den Bäumen. Dies ist in je­
dem Fall zu ermöglichen, um die Aufenthaltsqualität auf dem Platz zu erhöhen.

Mit freundlichen Grüßen

Gez.

Markus Kania
Ratsmitglied

Peter Ehrenberg
Ratsmitglied

Gez.

Gez.

Monika Grünewald

Sachkundige Bürgerin

Gez.

Christoph Laudan

Ratsmitglied



Anlage:

Varianten für die Ertüchtigung


